




Über das Buch

Das Herzensgebet zählt zu den großen spirituellen Wegen der

christlichen Tradition. Klar, einfach und getragen von großer

Lebensweisheit, führt Rüdiger Maschwitz in diese Meditationsform ein.

Lebensklug breitet er seinen Erfahrungsschatz aus, erzählt von

Alltagssituationen und Schwierigkeiten und macht stets Mut, sich selbst

zu vertrauen.

Rüdiger Maschwitz, geb. 1952, Pfarrer und Diplom-Pädagoge, ist seit

vielen Jahren ein beliebter und bekannter Meditationslehrer auf dem

Weg des Herzensgebets. Er verfasste bereits viele erfolgreiche Bücher

zu Spiritualität und Meditation.
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Wenn ich ganz still bin,

kann ich von meinem Bett aus

das Meer rauschen hören.

Es genügt aber nicht, ganz still zu sein,

ich muss auch meine Gedanken vom Land abziehen.

Es genügt nicht, die Gedanken vom Festland abzuziehen,

ich muss auch das Atmen dem Meer anpassen,

weil ich beim Einatmen weniger höre.

Es genügt nicht, den Atem dem Meer anzupassen,

ich muss auch Händen und Füßen die Ungeduld nehmen.

Es genügt nicht, Hände und Füße zu besänftigen,

ich muss auch die Bilder von mir weggeben.

Es genügt nicht, die Bilder wegzugeben,

ich muss auch das Müssen lassen.

Es genügt nicht, das Müssen zu lassen,

solange ich das Ich nicht verlasse.

Es genügt nicht, das Ich zu lassen,

ich lerne das Fallen.

Es genügt nicht, zu fallen,

aber während ich falle

und mir entsinke,

höre ich auf,

das Meer zu suchen,

weil das Meer nun

von der Küste heraufgekommen,

in mein Zimmer getreten,

um mich ist.

Wenn ich ganz still bin.

Dorothee Sölle, in Schmeisser: In der Mitte leben


